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1800.09.27
von J. W. v. Goethe

H: Schelling-Nachlaß BBAW Berlin; 3 Seiten von Schreiberhand, Datum und Unterschrift eigh. (O). K: GSA Weimar; 2 Seiten von Schreiberhand mit z. T. eigh. Korrekturen.
 (O) – D: Plitt 1. 1869. S. 314.

Das
 zweyte Stück Ihrer Zeitschrifft habe ich erhalten und darinn viel
 belehrendes, belebendes und erfreuliches gefunden; hätten Sie mit dem allerliebsten poetischen Fragment das Heft geschlossen, so würden Sie uns mit einem ganz reinen Genuß entlassen haben.

Die allgemeinen Betrachtungen
 Seite 22 u. f. sind mir recht aus und zu meiner Ueberzeugung geschrieben, und ich kann hoffen daß ich, auch im besondern
 Sie
 nach und nach völlig verstehen werde.

Seitdem ich mich von der hergebrachten Art der Naturforschung losreißen
 und, wie eine Monade
, auf
 mich selbst zurückgewiesen, in den geistigen Regionen der Wissenschafft umher schweben mußte, habe ich selten hier oder dorthin einen Zug gespürt; ⌐zu Ihrer Lehre ist er entschieden.¬
 Ich wünsche
 eine völlige Vereinigung, die ich durch das Studium Ihrer Schrifften, noch lieber durch Ihren persönlichen Umgang, ⌐so wie¬
 durch Ausbildung meiner Eigenheiten ins allgemeine, früher oder später, zu bewirken hoffe und die um desto reiner werden muß je langsamer ich zu verfahren,
 je getreuer ich meiner eignen |
 Denkart dabey zu bleiben genöthigt bin.

Die Einsicht in das
 System des transcendentalen Idealismus
 hat Herr Doctor
 Niethhammer die Gefälligkeit mir zu erleichtern
 und so werde ich mir die Deduction
 des dynamischen Processes
 immer mehr aneignen können.

 Alsdenn erst wird es Zeit seyn im einzelnen meine Beystimmung oder ⌐meine¬ | Einwendungen
 vorzulegen. Fahren Sie fort wohl zu leben und thätig zu seyn und wenn Sie nicht sobald wieder zu uns zurückkehren sollten; so lassen Sie mich von Zeit zu Zeit von Sich und von dem was Sie zunächst umgiebt etwas hören.

Grüßen Sie Herrn Schlegel
 und wenn das kleine Bild von Meister Hans um ein leidliches zu acquiriren ist,
 so wird es mir ein Vergnügen machen es zu besitzen.

Jena d. 27 Sept. 1800


Goethe

||

An \ Herrn Professor Schelling \ Wohlgeb{oren}\ Bamberg.
frey
� Das Konzept (im folgenden K) ist in einer rechtsseitigen Kolumne geschrieben, die jeweils die halbe Seite der beiden Blätter einnimmt. Die Korrekturen sind zum Teil auf der freigelassenenen linken Seitenhälfte, zum Teil in den Text eingefügt. 


� Das	in K am Rande: An Herrn Prof. Schelling nach Bamberg.


� viel(	korr. aus: vieles


� Betrachtungen(	in K folgt gestr.: Pag.


� besondern(	in K folgt: , 


� Sie(	in K korr. aus:  sie


� losreißen(	in K folgt gestr.: mußte


� eine(	in K korr. aus: ein	Monade	in K über gestr.: Atom


� auf(	in K: in


� gespürt; ⌐…¬. Ich(	in K: gespürt ich 	⌐zu … entschieden¬	in K am Rand mit Verweiszeichen eigh. eingefügt nach: gespürt


� wünsche(	in K folgt gestr.: und hoffe


� Umgang,(	in K folgt gestr.: und	⌐so wie¬(	in K in den Zeilenwechsel eingefügt


� verfahren,(	in K folgt gestr.: <und>


� Seitenwechsel in K


� das(	in K über gestr.: Ihr


� Herr Doctor(	in K: H. D. 


� erleichtern(	eich in K über: erl<~>tern


� Deduction(	in K korr. aus: Eduction


� können.(	in K folgt gestr.: und


� meine(	in K über der Zeile eingefügt	Einwendungen(	in K korr. aus: Einwendung


� d. 27 Sept. 1800	K: am 26. Sept. 1800. Ende des Konzepts.





� »Zeitschrift für spekulative Physik.« Bd. I. 1800. H. 2. – Dieses Heft enthält die »Allgemeine Deduction des dynamischen Processes oder der Categorieen der Physik« von Schelling (S. 3–87), den »Beschluß der Recension der neuesten naturphilosophischen Schriften des Herausgebers von Dr. Steffens« (S. 88–121) und die »Miscellen vom Herausgeber« (S. 122–156). In den Miszellen bringt Schelling unter der Überschrift »Noch etwas über das Verhältniß der Naturphilosophie zum Idealismus« 64 Verse aus seinem Gedicht »Epikurisch Glaubensbekenntniß Heinz Widerporstens« (S. 152–155; AA I,8. S. 428–429). Die Miszellen schließen mit einer »Nachricht« (S. 155 –156), in welcher Schelling die weitere Mitarbeit Reinholds an der ALZ als glückliches »Zusammentreffen einer sich wechselseitig stützenden Nullität« bezeichnet (AA I,8. S. 431). Goethe kannte das Gedicht bereits, denn er hatte davon abgeraten, es im »Athenäum« zu veröffentlichen (vgl. AA I,8. S. 397–398).


� Goethe meint den Abschnitt: »A. Einige allgemeine Betrachtungen« der »Miscellen« (S. 122–131; AA I,8. S. 411–416).


� Schelling, F. W. J.: »System.« 1800. 


� Schelling, F. W. J.: »Allgemeine Deduction.« 1800. In: »Zeitschrift für spekulative Physik.« Bd. I. 1800. H. 1. S. 100–136; H. 2. S. 3–87.


� Beginnend mit dem 5. September bis zum 3. Oktober trifft Goethe fast täglich Niethammer, um mit ihm das »System« (1800) und die »Allgemeine Deduction« (1800) von Schelling durchzusprechen. Vgl. GT II,1. S. 382–388: »[5. September 1800] bey Dr Niethammer. Philosophica.« (S. 382); »[17. September 1800] Schellingische Zeitschrifft zweytes Stück. Prof. Niethammer. Gegen Abend spatziren überhaupt meistens Naturphilosophie.« (S. 384.) Nach Döderlein (Döderlein, Johann Ludwig: »Neue Hegel-Dokumente.« In: Zeitschrift für Religions- und Geistesgeschichte« Jg. 1. Leiden 1948. S. 2–18. – S. 6) vermerkt Niethammer dies auch in seinem Tagebuch. Goethes Exzerpte des »Systems des transzendentalen Idealimus« finden sich als Paralipomena 415 und 419 in Werke II,13. S. 451–454 und S. 456–457. Am 9. Oktober, kurz nach seiner Rückkehr nach Jena, ist Schelling bei Goethe zu Mittag (GT II,1. S. 389).


� A. W. Schlegel hielt sich wie Schelling in Bamberg auf.


� Vgl. Brief 1800.08.08-1, S. $$$.





